
 
 
 

Aufnahmeantrag 

 
Wir beantragen die Mitgliedschaft im IWBio e.V.: 

 

Firma/Organisation:            

IWBio-Vertreter:           

Straße, Nr.:           

PLZ, Ort:           

Telefon, Fax:           

Persönliche Email, Web:           

 

Angaben zum Unternehmen/zur Organisation (nur zum internen Gebrauch!) 

Geschäftsfeld            

CEO/GF:            

Forschungsaktivitäten in Deutschland:   ja    nein 

 

Mitgliedsbeitrag: 1.500,00 € pro Kalenderjahr 

Wir erkennen die Grundsätze des Verbandes gemäß Satzung an und verpflichten uns zur Einhaltung der 

kartellrechtlichen Bestimmungen (siehe Anhang) bei der Vereinsarbeit. 

 

Ort, Datum:       

 

Unterschrift, Stempel:          

 

 



Industrieverbund Weiße Biotechnologie e.V.  

Geschäftsstelle | Alt-Reinickendorf 25 | 13407 Berlin 

Tel.: +49 30 374415-850 | Fax +49 6894 388 1389 | info@iwbio.de | www.iwbio.de 

Vereinsregister-Nummer 33070 | Amtsgericht Berlin (Charlottenburg) 

Vorstandsvorsitzende: Dr. Kerstin Stangier 

IBAN: DE27 5919 0000 0117 9180 09 | BIC: SABADE5S | Bank 1 Saar eG 

 

Anhang 
 

Kartellrechtliche Belehrung 
 

 
Der IWBio bekennt sich zur Einhaltung der kartellrechtlichen Anforderungen an seine Arbeit. 

Unternehmen dürfen im Rahmen von IWBio-Veranstaltungen grundsätzlich keine Informationen zu 

Themen austauschen, die das Kartellrecht verletzen und bei denen es sich um unternehmensinterne 

Informationen oder Daten handelt. Dazu zählen:  

▪ Informationen oder Absprachen über Kosten, Preise, Preisbestandteile, Rabatte, Preisstrategien 

und -kalkulationen sowie geplante Preisänderungen,  

▪ Liefer- und Zahlungskonditionen aus Verträgen mit Dritten,  

▪ Informationen über Unternehmensstrategien und zukünftiges Marktverhalten,  

▪ detaillierte Informationen über Gewinne, Gewinnmargen, Marktanteile und geplante 

Investitionen, sofern diese nicht öffentlich sind,  

▪ Koordination von Angeboten gegenüber Dritten, Aufteilung von Märkten oder Bezugsquellen in 

räumlicher und personeller Hinsicht sowie ausdrückliches oder stillschweigendes Einvernehmen 

über Boykotte und Liefer- oder Bezugssperren gegen bestimmte Unternehmen, 

▪ Kapazitäten und Quoten (z.B. Produktionsquoten und -mengen, Einkaufsmengen, 

Kapazitätsverknappungen), 

▪ Marktanteile, 

▪ Prognosen über die zukünftige Geschäftsentwicklung zwischen Wettbewerbern. 


